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Stadtverordneten 5itzung
alle 16 NovemberAm Vorſtandstiſche anweſend die deren Geh Regierungsrat

gsrath
Hrof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze Geh Sanitätsrath
Dr Hüllmann

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr Vorſteher u g
mit daß die am 26 Oktober vollzogene Wiederwahl des Herrn Rentner
Bonſtedt zum unbeſoldeten Stadtrathe auf die geſetzliche 6 jährige Amts
dauer von dem Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg beſtätigt
worden iſt

1 Verkauf einer Bauſtelle vom disponiblen Gelände
P Schmeerſtraße und Halle Herr Bäckermeiſter Edmund

ulenſtein von hier hat den Antrag auf Erwerb einer an der Zapfen
ſtraße belegenen Bauſtelle von ca 280 qm Flächeninhalt geſtellt und einenPreis von 75 Mk pro qm unter der Bedingung geboten daß die Stadt

das Kaufgeld als erſte Hypothek ſtehen läßt bis das in Ausſicht ge
nommene Gebäude fertig geſtellt und bezogen worden iſt und er anderweit
eine Hypothek erhalten hat ſowie daß die Stadtgemeinde die Koſten für
die Herſtellung des Bürgerſteiges entlang des Grundſtücks trägt Der
Magiſtrat hält die Offerte für annehmbar und erſucht die Verſammlung
ſich mit dem Verkauf der Bauſtelle unter den angegebenen Bedingungen
einverſtanden zu erklären Wie St V Steinhauf berichtet hielt es die
Baukommiſſion für wünſchenswerth daß mit der Verwerthung der behufs
Sanirung des Viertels zwiſchen Schmeerſtraße und der Halle von der
Stadt erworbenen Terrains ein Anfang gemacht wird damit andere Ban
luſtige erkennen können wie ſich die Verhältniſſe in dem Stadttheile
künftig geſtalten werden Die Kommiſſion hatte deshalb be
ſchloſſen der Verſammlung zu empfehlen die Magiſtratsvorlage
unter der Bedingung anzunehmen daß Herr Eulenſtein 10 Proz
des Kaufpreiſes als Anzahlung leiſtet daß ferner das Reſt
kaufgeld vom 1 Juli 1897 ab mit 4 Prozent verzinſt wird das Reſt
kaufgeld am 1 April 1898 zu zahlen und endlich mit dem Baue 3 Mo
nate nach erfolgter Auflaſſung zu beginnen iſt Nun hat der Nachbar
des Grundſtücks Herr Zeugſchmiedemeiſter Möbius in einer Petition
den Nachweis geführt daß er durch den Verkauf und die Bebauung der
Bauſtelle in der geplanten Weiſe auf das empfindlichſte in ſeinen Veſitz
verhältniſſen geſchädigt werden würde Die Baukommiſſion iſt nach wieder
holter Prüfung zu der Ueberzeugung gelangt daß den Vorſtellungen des
Herrn Möbius aus Billigkeits und Zweckmäßigkeitsgründen Rechnung zu
tragen iſt Herr Möbius hat der Stadt ſein Grundſtück wiederholt zum
Kaufe angeboten und zuletzt einen Preis von 27 500 Mk gefordert Das
Stadtbauamt hat feſtgeſtellt daß die Stadtgemeinde bei dem Abbruch der
Baulichkeiten von einem Unternehmer 550 Mk erhalten würde Aller
dings ergiebt die als Kaufpreis zu zahlende Reſtſumme einen Einheitspreis
von 141 Mk pro qm die Summe erſcheint aber nach Maßgabe des Er
tragswerthes ſehr billig Die Baukommiſſion beantragt deshalb die Offerte
des Herrn Möbius anzunehmen Weil durch Niederlegung der Möbius ſchen
Gebäude die Bauſtelle welche Herr Eulenſtein zu kaufen beabſichtigt einen
weſentlich höheren Werth erhält ſo beantragt die Baukommiſſion weiter
das Eulenſtein ſche Angebot vorläufig in der Schwebe zu laſſen

Die Finanzkommiſſion iſt wie St V Schmidt berichtet den An
trägen der Baukommiſſion beigetreten

Nach langer Erörterung beſchließt die Verſammlung nach den Anträgen
der beiden Kommiſſionen und genehmigt gleichzeitig den Antrag des
Magiſtrats den Kaufpreis aus Anleihemitteln zu bezahlen

Die e n erklärt ſich damit einverſtanden daß eine an der
Schlippe zwiſchen den Grundſtücken Geiſtſtraße 48 und 47
belegene Parzelle von 0,93 qm Größe dem Jnſtallateur Vieweg und
zwar ohne weitere Erhöhung des Kaufpreiſes von 4000 Mk zuſammen
mit den übrigen Landflächen von 20,7 qm Größe übereignet wird Be
richterſtatter St V Heiſer und Billing

4 und 11 Vergebung des Leichenfuhrweſens Zunächſt wird
über die Petition des Herrn Fuhrwerksbeſitzer Remmicke verhandelt
welcher ſich darüber beſchwert daß der Vertrag mit Herrn Dehoff wieder
auf 6 Jahre verlängert werden ſoll ohne daß zuvor eine öffentliche Ausſchreibung
ſtattgefunden hat Herr Remmicke erklärt mit Herrn Dehoff in Wettbewerb treten

zu wollen und bittet um Mittheilung der Bedingungen Die Petitionskommiſſion hat wie St V Neſſe berichtet die Petillon in zwei Sitzungen
eingehend berathen Aus verſchiedenen Gründen beſtand in der Kommiſſion
Neigung die Petition dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu empfehlen
Da aber der jetzt beſtehende Vertrag bereits mit Ende dieſes Jahres ab
läuft und die Kommiſſion der Anſicht war daß mit Rückſicht auf den
kurzen Zeitraum ein neuer Unternehmer die erforderlichen Anſchaffungen
nicht mehr beſorgen kann ſo mußte auch eine öffentliche Ausſchreibung
zwecklos erſcheinen Die Kommiſſion hielt es deshalb für angebracht über
haupt keine Vorſchläge zu machen vielmehr mit der Finanzkommiſſion in
geeignete Verbindung zu treten in der Erwartung daß dieſe Kommiſſion
einen Antrag einbringen werde etwa dahingehend den Vertrag mit Herrn
Dehoff nur auf ein Jahr zu verlängern Da aber die Finanzkommiſſion
einen ſolchen Antrag nicht einbringt ſo trat die Petitionskommiſſion
unmittelbar vor der Sitzung zu einer dritten Berathung zuſammen und
es wurde nun einſtimmig beſchloſſen zu beantragen den alten Vertrag
mit Herrn Dehoff nur auf ein Jahr zu verlängern

St V Otto empfiehlt den neuen mit Herrn Landwirth Dehoff
vereinbarten Vertragsentwurf welcher eine Reihe verſchärfter Beſtimmungen
enthalte zu genehmigen

Herr Stadtrath Colla am Berichterſtattertiſche faſt ganz unverſtändlich
führt aus daß Herr Dehoff nach dem neuen Vertrage für die Leiſtungen
des Begräbnißamtes anſtatt bisher 750 Mk jährlich 10 Prozent der
Brutto Einnahme mindeſtens aber 1000 Mk jährlich an die Stadtkaſſe
v zahlen hat Herr Dehoff habe bisher das geſammte Leichenfuhrweſen
n würdiger Weiſe geführt und zu Klagen keinen Anlaß gegeben

St Apelt Der Magiſtrat habe das Loichenfuhrweſen in die
Hand genommen um der Bürgerſchaft einen Dienſt zu leiſten und dieſelbe
vor Uebertheuerung zu ſchützen Der vorliegende Vertrag gebe Herrn
Dehoff keineswegs ein Monopol vielmehr werde jedem einzelnen Unter
nehmer völlig freie Hand gelaſſen ein Leichenbeſtattungsinſtitut einzurichten
Nur eine Beſtimmung begünſtige Herrn Dehoff nämlich die daß anderen
Unternehmern es nicht geſtattet iſt in die Friedhöfe einzufahren was aber
Herr Dehoff zur Zeit auch nicht darf Wenn Herr Remmicke die Be
ſtimmungen des Vertrages gekannt hätte ſo würde er die Petition kaum
gemacht haben zumal er jeden Tag ein Konkurrenzunternehmen ins Leben
cufen könne Die Finanzkommiſſion beantragt deshalb den vorliegenden
Vertragsentwurf zu genehmigen jedoch mit dem Zuſatze daß der Magiſtrat
13 Jahre vor Ablauf des Vertrages der Verſammlung eine Vorlage
macht behufs Entſcheidung darüber ob der Vertrag verlängert werden ſoll
oder nicht

Es entſpinnt ſich eine ſehr lange Erörterung darüber ob der Vertrag
mit Herrn Dehoff auf ein Jahr verlängert oder ob ein neuer Vertrag
uf ſechs Jahre abgeſchloſſen werden ſoll

Der Antrag der Petitionskommiſſion wird mit 23 gegen 20 Stimmen
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abgelehnt worauf auf Antrag des St V Schmidt der vorliegende Ver
tragsentwurf mit dem Zuſatzantrag der Finanzkommiſſion en bloe ge
nehmigt wird

5 Die Verſammlung erklärt ſich damit etnverſtanden daß 1 die Ar
beitsanſtalt der Volksſchule eingeht und deren Vermögen von
12800 Mk der Kämmereikaſſe zufließt dafür aber 2 in dem Etat der
Elementarſchulen künftighin in Einnahme und Ausgabe vorgeſehen wird
a ein Betrag von 900 Mk zur Beſchaffung von Nähmaterial Gewährungvon Prämien und Verwerthung der an Jerſgien Arbeiten ſowie b ein

Betrag von 400 Mk als Beitrag zu den Koſten eines Mädchenhortes
in dem auch Haushaltungsunterricht ertheilt wird und 3 dem Verein für
Knaben und Mädchenhorte ſchon jetzt von den pro 1 April 1896/97
fälligen Zinſen des Kapitalvermögens der qu Anſtalt der Betrag von
400 Mk zur Verfügung geſtellt wird wenn er den Nachweis führt daß
er einen Mädchenhort in dem auch Haushaltungsunterricht ertheilt wird
ſchon jetzt ins Leben gerufen hat Berichterſtatter St V Demuth

6 Es erſcheint dem Magiſtrat zweckmäßig den Fahrdamm der
Freiimfelderſtraße zwiſchen Delitzſcherſtraße und der Nordgrenze
des Schlacht und Viehhofes welcher mit 12 m als unnöthig breit an
gelegt ſein dürfte auf 9,30 mm zu verſchmälern und gleichzeitig die Straße
welche wegen ihrer Lage von Norden nach Süden beſonders ſtark der
Mittagsſonne ausgeſetzt iſt mit Baumreihen zu verſehen Ferner hält es
der Magiſtrat für angezeigt die Strecke der Freiimfelderſtraße zwiſchen der
Nordſette des Schlacht und Viehhofes und der Berlinerſtraße welche
z Zt eine für den ſtarken Verkehr unzureichende Fahrdammbefſeſtigung
beſitzt in dem gleichen Querprofile mit denjenigen Kopfſteinen neu zu
pflaſtern welche durch die Verſchmälerung der erſtgenannten Strecke der
Freiimfelderſtraße zwiſchen Delitzſcherſtraße und der Nordgrenze des
Schlacht und Viehhofes gewonnen werden auch wird die oben beſprochene
weitere Strecke der Freiimſelderſtraße ebenfalls mit beiderſeitigen Baum
reihen zu verſehen ſein Endlich erſcheint es nothwendig die Viehhofſtraße
welche z Zt einer unterirdiſchen Entwäſſerung entbehrt mit einem unter
irdiſchen Kanale zu verſehen welcher die Niederſchlagswäſſer der Straße
aufnimmt und auf dieſe Weiſe die ſchon wiederholt als große Unzuträglich
keit empfundenen Ueberſchwemmungen des Schlacht und Viehhofs wirkſam
verhindert Die Koſten für die einzelnen vorbezeichneten Arbeiten ſetzen
ſich wie folgt zuſammen a Verſchmälerung der Fahrbahn der Freiim
felderſtraße zwiſchen Delitzſcherſtraße und der Nordgrenze des Schlacht und
Viehhofes 10,000 Mk Pflaſterung der Freiimfelderſtraße auf der
weiteren Strecke bis zur Berlinerſtraße 4000 Mk e Baumpflanzung für
die geſammte Freiimfelderſtraße 7800 Mk Kanaliſirung der Viehhof
ſtraße 4900 Mk zuſammen 26,700 Mk Die Vorlage wird mit einigen
Abänderungsanträgen der Bau und Finanzkommiſſion angenommen Für
die Baumpflanzungen werden nur 5150 Mk bewilligt Berichterſtatter
St V Hildebrandt

7 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß das Land
welches nach dem feſtgeſetzten Fluchtlinienplane ca 19 qm von dem
Grundſtücke Nicolaiſtraße 12 zur Straße entfällt im Wege der Zwangs
enteignung erworben wird ſobald die Gebäude niedergelegt ſind
Berichterſtatter St V Schulze und Aßmann

8 Der Haushaltsplan der Brumhard Stiftung für 1897
wird in Einnahme und Ausgabe mit 5581,46 Mk feſtgeſetzt Bericht
erſtatter St V Demuth

9 Die Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto Scheune
Gimritz wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Heiſer und
Demuth

10 Petition Gutezeitt Genehmigung zum Bau eines Cirkus
gebäudes auf dem von ihm erpachteten ſtädtiſchen Ackerplan betr Die
Vorgänge ſind den Leſern des General Anzeiger bekannt Jn der
geſtrigen Sitzung lag eine neue Petition vor in welcher Herr Gutezeit ſich
erbietet der Stadt eine Entſchädigung von 400 Mk zu zahlen St V
Schmidt berichtet Die Petitionskommiſſion war einſtimmig der Anſicht
daß das Verhalten des Gutezeit kein korrektes war und derſelbe gegen den
Pachtvertrag gefehlt hat Hätte der Magiſtrat lediglich aus rechtlichen
Gründen das Verbot erlaſſen ſo würde wahrſcheinlich die Petitions
kommiſſion die Petition durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt
erklärt haben Weil aber nicht allein formelle Gründe maßgebend waren
ſondern der Grundſatz proklamirt ſei daß der Magiſtrat das Stadttheater
ſchützen müſſe die Vergehen des G auch nicht allzuſehr ſchwerwiegend er
ſcheiuen ſo beantragt die Petitionskommiſſion mit 4 gegen 3 Stimmen
die Petition dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen

Herr Oberbürgermeiſter Staude Nach dem Antrage der Petitions
kommiſſion ſoll das Verfahren des Magiſtrats für nicht richtig erklärt
werden der Magiſtrat ſoll alſo ein Mißtrauensvotum bekommen dafür
daß er die Rechte der Gemeinde getreulich wahrte Wohin ſollen wir
denn kommen wenn der widerrechtlichen Benutzung des Terrains und den
Handlungen des G gegenüber die Segel geſtrichen werden ſollen Es
iſt eine ſehr ſchiefe Ebene welche die StadtverordnetenVerſammlung be
treten würde ein Schritt den ſicher alle Mitglieder der Verſammlung
als Vertreter der Stadt noch ſehr lebhaft bedauern würden wenn er unter
nommen werden ſollte Es kommt nicht darauf an das Theater zu
ſchützen aber dahin darf es nicht kommen daß ein Pächter Verträge ver
letzt und dann an die StadtverordnetenVerſammlung geht und den Ver
tragsbruch rechtfertigen läßt Der eigentliche Petent der Circusinhaber
iſt angewieſen die Bauten zu inhibiren er hat ſich nicht daran gekehrt
ſondern den Bau widerrechtlich fortgeſetzt Will die Verſammlung dazu
beitragen die Autorität der Gemeindebehörden zu untergraben Der
Pächter hat gegen den Vertrag gefehlt und demgegenüber war es nicht
allein das Recht ſondern auch die Pflicht des Magiſtrats die Vertrags
treue zu wahren Welche Antwort würde wohl der Referent St V
Schmidt geben wenn er auf Ehre gefragt wird ob er den Magiſtrat
nicht auf das äußerſte angegriffen hätte ſofern die Rechte der Stadt nicht
gewahrt worden wären Was Herr Gutezeit jetzt bietet kommt gar nicht
iu Betracht die Stadtverordneten Verſammlung muß in einem ſolchen
Falle den Magiſtrat ſchützen

St V Dr Keil Die Stadtverordneten Verſammlung müſſe dem
Magiſtrate dankbar ſein wenn der Magiſtrat die Rechte der Stadt immer
ſo wahren wolle wie in dem vorliegenden Falle Ueber dem Rechte müſſe
aber immer die Billigkeit ſtehen und das ſei hier ſo angebracht wie noch
nie zuvor Nach dem Vertrage ſei nur verboten den Acker zu verafter
pachten G als einfacher Mann habe wohl annehmen können daß eine
Afterverpachtung nicht vorliege Selbſt in dem Falle wenn er ſich geirrt
ja nicht einmal in gutem Glauben gehandelt habe ſo habe er doch an
nehmen können daß der Magiſtrat als Eigenthümer des Ackers nicht das
allergeringſte Jntereſſe daran habe einen Cirkus zu verbieten Es ſei
deutlich erklärt der Magiſtrat könne mit Rückſicht auf das Theater einen
Cirkus in Halle nicht zulaſſen Auf dieſem Wege werde man noch dahin
kommen alle Concerte verbieten zu wollen nur damit das Theater voll
wird Jrgend welcher Grund zu Befürchtungen für das Theater liege aber
thatſächlich nicht vor dagegen habe der Magiſtrat ein Jntereſſe daran
daß auf dem Acker ein Cirkus erbaut und zwar ſowohl mit Rückſicht auf
die Stadt wie als Eigenthümer des Ackers und der Gasanſtalt Der

Magiſtrat befinde ſich im Rechte es genüge aber wenn der Pächter in
eine Konventionalſtrafe genommen wird Die Cirkusunteruehmer forderten
eine Entſchädigung von 30 bis 40000 Mk daraus ſolge daß Gutezeit
geradezu ruinirt werde wenn man ſtarr auf dem formalen Rechtsſtand
punkte verharre

Herr Oberbürgermeiſter Staude Es ſei unrichtig daß die Gasanſtalt
ſich erboten habe für den Cirkus das Gas zu lieſern von der Abmachung
aber zurückgetreten ſei nachdem der Magiſtrat den Bau verboten hat
Der Dezernent des Gasanſtaltskuratoriums Herr Stadtrath Pfeffer hat
ausdrücklich erklärt daß in dieſer Hinſicht nichts vereinbart ſei ſchon des
halb nicht weil die Gasanſtalt gar nicht in der Lage iſt dorthin Gas
abzugeben

St V Schütte führt aus daß die Petitionskommiſſion durch ihren
Beſchluß mit den bisher von ihr beobachteten Grundſätzen gebrochen hat
Bisher habe die Petitionskommiſſion grundſätzlich zuerſt die Rechtsfrage
eprüft und dann unterſucht ob Billigkeitsgründe vorliegen Jn dieſemFane würde es eine große Unbilligkeit ſein wenn man der Petition nach

geben wollte Jn der Oeffentlichkeit ſei das Vorgehen des Magiſtrats
kritiſirt worden als ob derſelbe gewiſſe polizeiliche Aufſichtsrechte ausüben
wolle Das ſei aber doch ganz falſch Der Magiſtrat handele lediglich in
ſeiner Eigenſchaft als Privatbeſitzer etwa ſo wie ein Hotelbeſitzer der in
ſeinem Grundſtücke einen Laden als Blumenladen vermiethet hat und
wenn der Miether des Blumenladens aus irgend welchem Grunde den
Blumenhandel aufgiebt und in dem Laden eine Stehbierhalle einrichtet
dagegen Stellung nimmt Was St V Dr Keil vorgebracht ſei ein
juriſtiſcher Nonſens es ſei ganz unbegreiflich wie ein Juriſt ſagen könne
ebenſo wie der Magiſtrat als Privateigenthümer den Aufbau des Cirkus
verbietet könne er alle Concerte verbieten wollen Es könne nur als
Spitzfindigkeit bezeichnet werden wenn St V Dr Keil behauptet die
Hergabe des Ackers zu einem Cirkusbau ſei keine Afterverpachtung Am
28 Oktober habe der Magiſtrat aus den Zeitungen erfahren daß auf dem
Acker ein Cirkus erbaut werden ſoll und an demſelben Tage ſei auch Herrn
Gutezeit ein Schreiben behändigt wonach der Magiſtrat den Aufbau verbietet
Am 29 Oktober habe Herr Gutezeit erklärt er habe noch keinerlei Ab
machungen mit den Unternehmern getroffen und wolle von der Sache
ganz abſtehen Trotzdem habe er ruhig weiter bauen laſſen und auch ein
weiteres Verbot nicht reſpektirt Dann ſei er mit der Petition an die
StadtverordnetenVerſammlung gekommen Da könnten doch Billigkeits
ründe nicht mehr in Frage kommen ſondern es könne dann nur heißenVerträge nicht auf den Kopf ſtellen zu laſſen Wenn die Petition unter

ſolchen Umſtänden dem Magiſtrate zur Berückſichtigung empfohlen werde
dann heiße das den Vertragsbruch ſanktioniren Der Herr Oberbürger
meiſter habe ganz Recht wenn er ſage daß ſofern der Magiſtrat nicht
ſeine Pflicht gethan haben würde demſelben ſicher die heſtigſten Vopwürſe
gemacht worden wären Wenn Gutezeit Schaden erleide ſo könne ihm
nicht geholfen werden denn er habe ſich ſelbſt in das Wespenneſt geſetzt
Jn dieſem Falle könne nur eins maßgebend ſein nämlich der prinzipielle
Geſichtspunkt Wahrung der Vertragstreue Redner ſtellt den Antrag
die Petition durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt zu erklären

St V Welſch ſpricht ſich im Sinne des Vorredners aus Gutezeit
habe als Oekonom den Vertrag ſicher genau gekannt er habe aber mit
dem Weiterbau dem Magiſtrat ein Schnippchen ſchlagen wollen in der
Erwartung eine Petition an die StadtverordnetenVerſammlung werde

ſchon Erfolg haben 5Herr Stadtrath Weller erklärt er habe der Petitionskommiſſion
keineswegs mitgetheilt Rückſichten auf das Stadttheater hätten den Magiſtrat
veranlaßt das Verbot zu erlaſſen es ſei nur erklärt nebenbei ſei der
Magiſtrat anfänglich zu dem Einſchreiten gekommen um das Theater zu
ſchützen Gutezeit habe unzweifelhaft wider beſſeres Wiſſen den Bau ge
ſtattet Gutezeit ſei aufgefordert den Vertrag zu reſpektiren und habe
daraufhin erklärt er ſei dem Cirkusbeſitzer gegenüber nicht gebunden und
werde deshalb veranlaſſen daß nicht weiter gebaut wird Trotzdem habe
er ruhig weiter bauen laſſen und habe dann die Petition an die Ver
ſammlung gerichtet Es ſei vom Magiſtrat nicht erklärt der Cirkus ſei
von untergeordneter Bedentung vielmehr ſei geſagt für den nächſten
Sommer habe ſich ein Cirkus von größerer Bedeutung angemeldet

St V Friedrich kann der Vertragsauslegung des St V Dr Keil
nicht beitreten Als praktiſcher Mann könne er aber nicht zugeben daß
Gutezeit aus der Sache beträchtlicher Schaden entſteht Der Magiſtrat
ſei unzweifelhaft im Rechte aber man könne doch nicht verlangen daß das
aus Unkenntniß entſtandene Cirkusgebäude wieder weggeriſſen und der
ganze Schaden von einer Privatperſon getragen wird in gewiſſen Stadien
müßten Thatſachen das Wort reden Redner ſtellt folgenden Antrag
Unter ausdrücklicher Anerkennung der Thatſache daß Gutezeit gegen den

Pachtvertrag gefehlt hat erſucht die StadtverordnetenVerſammlung den
Magiſtrat aus Billigkeitsgründen dem Pächter Gutezeit nachträglich die
erbetene Genehmigung zu ertheilen Die Frage der Feſtſetzung einer
Konventionalſtrafe ſoll dabei außer Betracht bleiben

Der Herr Vorſteher führt aus daß der Magiſtrat unzweifelyaft die
Pflicht hatte die Rechte der Stadt zu wahren Von einem Magiſtrats
mitgliede ſei nur der Fehler gemacht dem Gutezeit zu ſagen Rückſichten
auf die Einnahmen des Stadttheaters hätten zu dem Verbote geführt
Ganz einerlei ob dieſes Motiv wirklich zu der Stellung des Magiſtrats
eführt ſo würde doch ſchon die einfache Mittheilung in dem Pächter die
inpfindung erwecken wenn ihm Schaden eutſtehe ſo erwachſe derſelbe

weil der Magiſtrat Rückſicht auf das Theater nehme Wenn der Magiſtrat
nachträglich die erbetene Genehmigung ertheile ſo vergebe er ſich in ſeiner
Würde durchaus nichts

Herr Stadtrath Weller betont nochmals daß von einem Verſehen
des Gutezeit keine Rede ſein könne ſondern nur von einem bewußt
rechtswidrigen Handeln Er Redner könne ſich nicht erinnern dem G
eſagt zu haben der Magiſtrat ſei aus Rückſichten auf das Theater zuwem Entſchluſſe gekommen Es ſei aber zu berückſichtigen daß dieſe

Behauptung ohne Weiteres in den Zeitungen aufgeſtellt ſei und Gutezei
wahrſcheinlich aus den Zeitungen die Ueberzeugung geſchöpft habe die
Rechtsfrage ſei mit der Theaterfrage verbunden eHerr Doerbürgermeiſter Staude erklärt daß er auch nicht für juriſtiſche

Düfteleien ſei Die Frage ſei aber von einſchneidender Bedentung für die
Stadt Der Magiſtrat habe nachdem der Beſchluß der Petitionskommiſſion

bekannt geweſen in ſeiner letzten Plenarſitzung in welcher ſämmtliche
17 Mitgüeder anweſend waren die Frage in einſtündiger Berathung
wiederholt eingehend erörtert Lediglich aus der Erwägung daß der
Pächter dolos gegen die Stadtgemeinde Halle gehandelt und weil der
Magiſtrat nur in jeder Beziehung ſeine Schuldigkeit gethan ſei einſtimmig
beſchloſſen daß die Petition Gutezeit in keinem Falle berückſichtigt werden
könne Jn einem Falle wo ein ſo eklatanter Rechtsbruch gegen die Stadt
vorliegt müſſe die StadtverordnetenVerſammlung den Magiſtrat in
Schutz nehmen

Es ſprechen noch zur Sache die St V Neſſe und Fölſche
St V Schmidt erklärt in ſeinem Schlußworte der Antrag Friedrich

decke ſich mit dem was die Petitionskommiſſion ſagen wollte
Der Antrag Friedrich wird hierauf mit knapper Mehrheit angenommen

Geöftel dis 8 Vp

eröſtne

Montag den 16 November
einen

Grossen Räumungs Ausverkauf
bedeutend herabgesetzten Preisen

Seicdonhaus G Schwarzzenberger Poststr b
De Vom I Januar 897 Gr Steinstr 88 im Neubau der Cigarrenfahbrik Carl Herold e

I Um im neuen okale mit meurer aare beginnen zu können
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Seite 10 Milkwoch Geueral Auzeiger für Halle and den Saalkreis d November Nr 272
Ds Herr Vorſteher macht hierauf noch Mittheilung von einer von ktber22 Stadtverordneten unterzeichneten Jnterpellation welche dahin lautet J f hi Markt ertchteine amtliche Bekanntmachung des Stadtbauamtes vom 11 ds Mts laſſe all Iaso men Dienstag den i November

die Auffaſſung zu daß durch das ſtädtiſche Grundſtück Freybergs Garten Eier pro Mandel 1,10 20 Mk Sauerkraut 2 Pfund 0,16 Mat
eine öffentliche Straße geführt werden ſoll Da von einer ſolchen Abſicht und mit Spiritusheizung Futter pro Pfund er r 0,50beſonders auch von einer Mittelbewilligung für die Anlegung einer öffentlichen gutgehend von 1 Mark an zur e M ren Wo lanvel 020 030
Straße nichts bekannt iſt wird der Magiſtrat um Auskunft erſucht Event Mohrrlüden pro Modl 009 010 Waullnüſſe pro Schock 025 030
wird der Antrag geſtellt die StadtverordnetenVerſammlung wolle ſich Grössere Maschinen Sünentoht pro Siict 025 040 Hähne pro Stuck 175 220
en die Anlegung einer öffentlichen Straße durch das Grundſtück er e M Rofenkohl pro e 020 025 ne ßt Zug 137
S bis 35 ark Sellerie pro 2 Stü 0,12 0 15 Junge Hähnchen Stü ,00 1 ee n kohl pro 2 St 0,20 0,30 ten r Igrß zeißkohl pro 2 Stück 0,12 0,20 Gänſe pro Stück 4,60 6j 7 ſi Heissluftmotore Schiffe Wirſin n h t n n z 7Mäl ionen Kohlrabi pro Mandel 0,20 0,25 ilde Kaninchen Stück 0,90 1,1077 777 irüben 2 Stück 0,08 010 Haſen pro Stück 3,00 3,75i ne pro Mdl 0,30 0,40 dalen Mühne Stück 3,00 8,75 3o Giorig x M eeda ſt dis ſt en e May Radieschen 4 Vündch 0,12 Foſenenhahne Stüct 180 200e Sieg e re Leipzigerſtraße 90 Pflaumenmus p Pfd 025 earkKe Gloria extra roth à 70 e Der Markt war außerdem noch mit Rehwild und Fiſchen beſetztt ePerla Italia e d ein 85 rig Wetterbericht des General Anzeiger chili lachrigbeitzeh ltalien Voin im Cedellsehalt Kirchliche Nachrichtender De en Wein Imp Gesellsehaſt Voranusſichtliches Wetter am 18 November 1896
ind all r r pehwelneo Vei Oſtwind und veränderli Bewölku iſt trockenes Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Bußtag genrhältlieh in den bekannten Verkaufsstellen Wehrer du i en Freſt erlicher nung meiſt tr Uhr Predigt Herr Prediger Sellin aus Aue Freier Zutritt

äö mmZ

Zur Vorfeier des Todtenfestes
Sonnabend den 21 November Nachmittags 5 Uhr

im Saale der Volksſchule

Geistl Musikaufführung
der Sing AkademieDirektion Otto Renubke

Programm
Joh Seb Bach Drei Cantaten für Chor Soli und Orcheſter

zearbeitet von Rob Franz
a Ach wie flüchtig ach wie nichtig
b Wer weiß wie nahe mir mein Ende
e Gottes Zeit iſt die allerbeſte Zeit

Soliſten Frau Paſtor Kühn Halle Fräulein Löwe Berlin Herr Trautermann
Leipzig Herr Hungar Leipzig

Eintrittskarten zu 2 Mk ſowie Texte zu 10 Pfg in der Karmrodt ſchen
Muſikalienhandlung Reinhold Koch Barfüßerſtr 20

Neue Sing Akademie
Aittwoch den 18 Novbr Abends 7 Vhr im Volksschulsanle

Vor feier cles Todtenfestes
Psalm 42 von Mendelssohn Bartholdy vier Sätze Trauermusik von

Mozart Requiem von Cherubini
Nummerirte Billets zu Mk 2 bei Herrn Neubert
Unnummerirte 1 Poststrasse 6Für Generalpr Dienst 3 U Daselbst Sperrsitze für
Texte 0,10 zuhör MitgliederOas Geschäft des Herrn Neubert ist Mittwoch geöffnet von III Uhr

Amtliche Vehanntmachnungen

Bekannkmachung
Die dem Waſſerwerk der Stadt Halle a S gehörigen in der Beeſener Aue

belegenen Acker und Wieſenpläne ſollen auf die ſechs Jahre vom 1 Oktober 1897
bis 30 September 1903 in 37 Parzellen unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen anderweit verpachtet werden

Es in Termin aufittwoch den 2 December d Vormittags 10 Uhr
tm Gaſthofe der Wittwe Ochse zur Halle ſchen Onelle in Beeſen angeſetzt zu
welchem Pachtluſtige eingeladen werden

Halle a den 14 November 1896 gDer Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den ſtädtiſchen

Kollegien mit Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung
für die projektirte Verlängerung der Pfälzerſtraße nach Norden von der Fürſten
thalſtraße bis zu dem Grundſtück Robert Franzſtraße 14 und
für die ſodann nach Weſten bis zur Bebauungs Grenze erfolgende Fortſetzung
dieſer projektirten Straßen Verlängerung

feſtgeſetzten Baufluchtlinien nebſt Höhenlage nunmehr förmlich feſtgeſtellt ſind da die
in Betracht kommenden Grundſtücks Eigenthümer ſich damit einverſtanden erklärt
haben Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden

Halle a den 14 November 1896
Der Magiſtrat

Stande

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 2 Oktober d Js

Heneral Anzeiger Nr 241 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
die von den ſtädtiſchen Kollegien mit Zuſtimmung der Polizei Verwaltung

für den Böllbergerweg
zwiſchen der Straße Am Töpferthor und der Straße N des ſüdlichen Bebauungs
planes unter Aufhebung der entgegenſtehenden bisherigen Fluchtlinien Feſtſtellungen
ſowie unter Abänderung der Eckverbrechungen des Böllbergerweges an der Ludwig
Leo und Eckſteinſtraße feſtgeſetzten neuen Baufluchtlinien nunmehr förmlich feſtgeſtellt
ſind da Einwendungen gegen dieſelben nicht erhoben ſind

Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden
Halle a den 11 November 1896

Der Magiſtrat
Staude

Vekannkmachung
Es wird beabſichtigt das zwiſchen der Zufuhrſtraße des Güterbahnhofes und

en Anſchlußgeleiſen des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes belegene und zum An
ſchluß an dieſe Geleiſe geeignete Gelände ungefähr 5000 qm groß im Ganzen oder
in einzelnen Theilen zu Lagerplätzen oder ſonſtigen wirthſchaftlichen Zwecken auf 3 bis
6 Jahre zu vermiethen Bewerber werden erſucht ihre Angebote verſiegelt und mit
der Aufſchrift Vermiethung von Gelände am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof ver
ſehen an den Direktor deſſelben im Verwaltungsgebäude woſelbſt auch weitere
Auskunft eingeholt werden kann bis Ende dieſes Monats einzureichen

Halle a den 13 November 1896
Der Magiſtrat

Stande

Bekanntmachung
Beim Beginne des Winters wird die Verordnung der Königlichen Regierung

zu Merſeburg vom 28 November 1835 in Erinnerung gebracht nach welcher das
s ſließender oder ſtehender Gewäſſer nicht eher betreten werden darf bevor nicht23 der e der Zeitpunkt von welchem ab dies geſchehen kann be Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

immt iſtt Uebertretun diſer Vergrdnung zieht die Beſtrafung der Schuldigen nach ſich Bestaurant z Rosstrappe

lle a den 13 November9 Die PolizeiVerwaltung Kalte und Harz 27
e ekanntmachun vent Pökelknocheng zu jeder rDie am 5 Maſ 1865 zu Polleben geborene unverehelichte Jda Hulbe ſorgt o Jeden Abend
nicht für ihre beiden Kinder ſodaß dieſelben aus Armenmitteln erhalten werden
müſſen

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes der GenanntenS den 14 Oktober 1896Halle a S den 1 ver Die Armen Direktion

Stadtthoator in Halle a8

Direktion Hans Julius Rahn
Mittwoch den 18 November 1896

bleibt das Theater des Bußtages wegen

geſchloſſen

Donnerstag den 19 November 1896
61 Vorſtell 14 Vorſt außer Abonnement

Anfang Uhr Ende 9 Uhr
Zweites u letztes Gaſtſpiel der italieniſchen

Primadonna Franceschinga Prevoſti

Lucia von Lammermoor
Oper in 3 Akten von Gaetano Donizetti

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kapellmeiſter Paul Großmann

Perſonen
Lord Heinrich Aſthon Joſ Cianda
Miß Lucia deſſen Schweſter
Sir Edgard v Ravenswood A Marzani
Lord Arthur Buklaw H Mirſalis
Raimund Bidebent Erzieher
und Vertrauter der Lucia Alfred Dreßler

Aliſa Lucien s Kammer
7

Normann Hauptmann der
Reiſigen v Ravenswood O Schramm

Damen Ritter Verbündete Aſthon s
Bewohner von Lammermoor Edelknaben

Reiſige Dienerſchaft Aſthons
Lucia Franceschinga Prevoſti als

letztes Gaſtſpiel
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Freitag den 20 November 1896
62 Vorſtellung 48 Abonnements Vorſt

Farbe gelb
Bei kleinen Preiſen Parquet 40 2c

Die Fledermaus
Große komiſche Operette in 3 Akten

von Johann Strauß

Thalia Theater
Geiststrasse 4243

Mittwoch Bußtag Geſchloſſen
Donnerstag

Der Voeilchenfresser
Luſtſpiel in 4 Akten von G v Moſer

Victor v Berndt Direktor Gluth
Novität Freitag Novität

Booksprünge
Luſtſpiel in 3 Akten v Kraatz u Hirſchberger

Stadt Theater Leipzig
Mittwoch den 18 November

Bußtag Geſchloſſen
Donnerstag den 19 November

Uenes Thenter
Morituri

1 Teja Drama in 1 Akt
2 Fritzchen Drama in 1 Akt

3 Das Ewig Männliche Spiel in 1 Akt

Altes Theater
Farinelli

Walhalla Theater

Direktion Richnrd Uib bert
Neuer HSpielplan

De Vry s Original Gallerie lebender
Meiſterwerke Durchweg neue Bilder

Mr Williams Bravour Athlet mit
den Zwerg Ringkämpfern Abs und
Cannon Die Geſchwiſter Adele und
Adolf Marvellions muſikaliſche Bra
vour Hand Akrobaten Die Familie
Moxon Fuß Equilibriſten Miß
Elvira Verando Equilibriſtin auf dem
Drahtſeil mit abgerichteten Tauben
Die Geſchwiſter Emmy und Jean Craſſéè
Jmitations Duettiſten Herr Henry deVry Mimiker und Charakteriſtiker
Fräulein Clara Conrad Lieder und
Walzer Sängerin

Anna und Siegmund Linné
OriginalGeſangs Duettiſten Auf
allgemeinen Wunſch weiter verpflichtet

Kartoffeln und ſanren Hering
à Portion 15 Pfg

Mittagstiſch e die erempfiehlt

Jedermann

J2 PMIIITAZIZither Verband An der Sagle
Donnerstag den 19 November Abends 8 Uhr

im Wintergarten
mit abwechslungsreichem Programm

Programme welche zum Eintritt berechtigen an der Abendkaſſe à 30 Pfg im
Vorverkauf à 25 Pfg bei den Herren F Lehnert Cigarrengeſchäft Geiſtſtr 54
A Pabst Breiteſtr 4 H Byer Steinweg 24 Max Ahlheit Thorſtr 51
F Winklér Reilsburg Giebichenſtein und Th Henning Klempnermeiſter
Gr Klausſtraße 65

Leipziger Gewandhaus uartett
der Herren

Prill Rother UVnkenstein und Wille
Montag den 23 November Abends 7 Uhr

im Saale der Vereinigten Berggesellschaft

II Kammermusik Abend
Programm Streichquartette von Beethoven op 59 Nr 1 P dur und von

Volkmann op 35 moll Klarinettenquintett von Brahms op 115 moll
Abonnements auf 3 Abende 5 Mk sowie Einzelblllets à 2,50 Mk 1,50 Mk

und 1 Mk für Studenten in der Musikalienhandlung von Heinrich Hothan
Gr Steinstr 14

IV communalſer Wahlbezirks Verein
Monats Verſammlung

Donnerstag den 19 November er pünktlich 8 Ahr Abends
im Saale des Freyberg s GartenTages Ordnung

1 Petition gegen Verlegung des Viehmarktes und Bebauung des Roßmarktes
2 Sonſtige Eingänge

Alle Intereſſenten auch Nichtmitglieder werden hierzu eingeladen ſich recht

zahlreich einzufinden Der VBPorſtandSchelIsch SchelIRschheute friſch eingetroffen

L Wentke Gr Steinſtr A
Donnerstag den 19 d Mtsschiachtefestwozu ergebenſt einladet

Hermann Kohl Wörmlitzerſtr
S Mrrein ſunger Kauſſente Halle a V

Kreisverein im Verband Deutſcher Handlungsgehülfen
Donnerstag den 19 Novpbr Abends 8 Uhr

im Reſtaurant Mars ln tour

m Vertrag ndes Herrn Felix Marqunard, Leipzig über Das neue dentſche bürger
liche Geſetz Gäſte ſind willkommen

Der Vorstand
J A Diederiech

Brauerei Vertretung
Für Halle und Amgegend ſuchen wir einen

kautionsfähigen tüchtigen Vertreter
Da die Stellung eine ziemlich ſelbſtſtändige iſt und gut honorirt wird reflek

tiren wir nur auf eine erſte Kraft Nur ſchriftliche Offerten finden Berückſichtigung,

Rob Haedicke Co Brauerei Döllniß

Elysium Raſſo
Kl Sandberg 12

Kunstgewerbeverein dichwarm
und trage

Monats Versammlung
Donnerstag den 19 Novbr Abends

veſchüſlllhe vittthelinngen Leibwäà
1 äftliche Mittheilungen2 Senn i a rn s 61 W rmer

Berlin rn ichtungskörper3 Auction don belletriſtiſchen Zeſchriſten eelenwärmer

des Leſezirkels Kniewärmer
Brust Rückenwärmer

Fusswärmer
Kopfwärmer

Ohrenwärmer
Pulswärmer

Gäſte ſind willkommen

zu haben bei

Geſhüſis Eröſung

Julius Bache

Mit dem heutigen Tage eröffne ich

Leipzigerstr 12

m

Leſſingſtraße 36 ein

Reſtaurant r
mit Viktualiengeſchäft
Um gütigen Zuſpruch bittet

Max Schmilqun
Freitag Großes Schlachtefeſt

Vereinskrug
Bußtag früh F speckkucheuErgebenſt Gregor

Zernial

et hen n

7 Donnerstag
Schlachtefest

bei W Behre
Meckelſtraße 27
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Meine
Weihnachts

Ausstellung

éröſſne ich am

Donnerstag
den 19 November

Besichtigung auch ohne zu

kaufen gern gestattet

F Ritter

Halle a S
90 Leipzigerstr 90

d Prgtes u grösgtes
e Fpielwaaren Gesehüſt

bonfections

Ktoffe
8Cheviot und lockenstoſfe Fantasie

Ktoffe Plüsch Astrachan und Buxkin
kür

Jackets VUmhänge Abendmäntel
Regenmäntel Herren und Knaben

Anzüge und Mäntel passend
Sämmtliche decatirt und nadelfertig

Julius Löwinberg
Specialität Reste sämmtlicher

Manufacturwaaren
Grosse Ulrichstrasse 20

Verkauf erste Etage Eingang Hausflur

Abreiß Kalencler à 30 Pfg
mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897

Aug Wecddkdy
Leipzigerstrasse 22

Empfehle zu ermäßigten Preiſen

täglich friſche Tafelbutter o
Sechweizerkäſe Pfd 80 Pfg

I Käſe Pfd ſchwer Stüch 20 Pfg
Tafel Margarine Pfd 70 Pfg

D Hugo ILKlIose Martkt
Hotel gold Ring

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkreid

Pogelfutter
friſch und ſtaubfrei als

Rübſen Hanf Lein Mohn Canarien
ſaat Hirſe Kürbiskerne Sonnen
blumen Hafer geſchält Muska Weiß
wurm Salat Virken Erlen und
ichtenſamen Zirbel Buch und
amerunnüſſe Ameiſeneier DiſtelnKolbenhirſe Viscnit üniverſalfutter

Miſchung für Canarienvögel Pracht
ſinken Papageien Waldvögel c
Tanben u Hühnerfutter

GutkochendeHülſenfrüchte
als Erbſen Bohnen Linſen c

Moritz Bergmann
Samenhandlung Markt 16

reichspatentamtlich geſchützt ärztlich aner
kannt als das Beſte und abſolut Sicherſte
direkt zu beziehen von Hebamme Hein
Berlin Dresdenerſtraße 56 Früher
Oberh a d Königl UniverſitätsFrauen
klinik z Berlin Broſchüre mit genauer
Abhandlung und über Bedarfsartikel c
gegen 60 Pfg in Briefm

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Ho empfohlen

erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Naſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei d KAannrd Kobert

Was iſt Feraxolin
Feraxolin iſt ein großartig

wirkſames Fleckputzmittel wie es
die Welt bisher noch nicht kannte
Nicht nur Wein Kaffee Harz
u Oelfarben Flecken ſondern ſelbſt
Flecken von Wagenfett verſchwin
den mit verblüffender Schnelligkeit
auch aus den heikelſten Stoffen

Preis 35 und 60
Jn allen Galanterie Parfume

rie Brognenhandlungen u Apo
theken käuflich

Spar Bauvoreinfſaſſe a
Eingetragene Genoſſenſchaft mit

beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen n
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Beeſenerſtraße 23
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr A
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 33
Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyher Brüderſtr 6

V re Geheime
friſche n veraltete Unterleibs Lei
den und deren Folgezuſtände Folgen
übler Jugendgewohnheiten als Haar
ausfall Verdannngsſtörungen Bruſt
Kopf Kreuz u Harn Beſchwerden
Unluſt zur Arbeit Geſichtsausſchlag
Gemüthsverſtimmung Gedächtniß
ſchwäche fahles Ausſehen allgemeine
Mattigkeit feſter oder unruhiger
Schlaf c behandelt nach den neueſten
wiſſenſchaftlichen u eigenen 22jährig
Erfahrung mit bekannt Erfolge un
auffällig u discret meiſt ohne Be
rufsſtörung u beſ Diät

M Schhütze Dresden
Freibergerplatz 22

Schroda Poſen d 18 Auguſt 96
Die Pickel im Geſicht ſind verſchwunden
und hat die Röthe bedeutend nach

gelaſſen S HPoſehswürotehen

De III Jauersehe
vorzügl QAualität

W tägl friſch Wempfiehlt und verſendet per Nachnahme

H Brodthuhn
Magdeburger Wurstfabrik

Kutſchgaſſe 2

Gemüse Conserven
in ſtrammer Packung u beſter

Qualität
empfiehlt ſehr billig

Carl Booeh Vreiteſtr 1

Geld Loose
n u BI varx

re 50 O OO a
6261 Geldgewinne

h Loose für 10 Mark
X Portou Liste 20 Pf extra versende

A Kageimann Gotha
Hauptagentur

GE Se eb haben bei 2Fran A Kuünhnu Kl Ulrichſtr 6
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Fein polirtes Naturholzgehäuse in Form einer Concert Zither wie Zeieh
nung Deckel mit Gold broncirt und als Zither bemalt feinste Ausstattung
prachtvoller krättiger Ton herrliche Neuheit Schmuck für jedes Zimmer
und geeignet für Landpartieen reizendes Weihnachtsgeschenk für jeden NMusib

liebhaber Per Stück in elegantem farbigem Etui

S nur Mark 2 50
Mundharmonika mit Glockenbegleitung feinste Ansstattung grosse Neuhelt
per Stück in elegantom Etuſf nur Aark Desgleichen aber mit Bass

begleitung nur Mark 20
Nene Mundharmonika Schule genau zu diesen drei ſnatrumenten

passend enthaltend eine vollstäündige Anleitung zum selbstständigen Erlernen
des Spielens ferner die nenesten Lieder Märsche Tänze und Opern in eleganten

Finbande nur N 50
Versandt unter Nachnahme oder Vorhereinsendung des

Betrages
Jeder Besteller erhält das neueste Preisbuch welches die neuesten MusiR

Werke ferner sämmtliche Solinger Stahlwaaren Watffen Optik Gold und Silder
Waaren enthält gratis

Max Kirberg
Solingen

Stahlwaaren Fabrik und Versandt Gesechäft
Gr Wanrenversandt mneh allen Lündern der Welt

Sohulzo Potormann
Halle a S Gr Ulrichstrasse 56

empfehlen große Auswahl

Kleiderstoffe schwarz u farbig
per Meter 40 Pf bis 3,50 M

Anzugstoffe f Herren u Knaben
per Meter 1,75 bis 9,50 M

Leinen u Baumwollwaaren Gardlinen
Tändel uncdh Wirthschaftsschürzen

Kinderschürzen von 20 f an
Reſter Specialität ſchwarze Schürzenreſter

2Siphon
3e Y Bier Versandl S

Paul Dänhbardth Paul Dänharcdt
Pernspr 919 CD J Gr BerlinIm Anstich stets vorräthig
Hiesiges Bier nach Pilsener Art à Krug M 60

Lagerbier n u u 60Hiesiges Bier nach Mänche wner Art 95 9 99 50 7
Tafelbier u u 60Freyberg Bräu n v u h76G Eehkt Münohener Bürgerbräu 2,50 SS Eeht Culmbacher Qualität 2,50 O

n Inhalt per Krug ca 5 Liter 7
2 lieferung frei Haus ohne Pfand
2 Für Festlichkeiten im Hause das Beste 2

099000 eheh 2
in Hausfrauen

3 J werd zu höchſten Dreiſen in ZahlgS bestände Wollſachen genommen bei Entn von Kleider
zu bedentend J Unterrock u Mantelſtoffen Damentuchen Buckékins Strick

berabgeſetzten wolle Portièren Schlaf und Teppichdecken in den neueſten
h Preiſen S Muſſtern zu billigen Preiſen von R Eichmann Zaſten

S S edt a Harz Annghmeſtelle u Muſterlager bei Fr Mh Klauss Spiegelſtr 2 Fr L Querfurt Landwehrſtr 21

S S rh J p
dw

J

J e

u ersalleſeher EisClub
Die geehrten Mitglieder des Vereins werden benachrichtigt daß ihnen in den

nächſten Tagen durch den Vereinsboten Hoffmann eine Liſte vorgelegt werden wird
in welche die Namen derjenigen Familienglieder für welche Eisbahnkarten gewünſcht
werden einzuſchreiben ſind

Perſonen und Familien welche dem Vereine beizutreten wünſchen haben ſich
ſchriftlich bei dem Vorſtande anzumelden Anmeldeformulare liegen in der Cigarren
handiung von Carl Herold Gr Steinſtraße bereit und ſind vollſtändig aus
gefüllt an den Unterzeichneien zu ſenden Nur folche Anmeldungen können berück
ſichtigt werden Die auf den Namen lautenden Karten welche allein zum Be
treten der Eisbahn des Vereins berechtigen und nicht übertragbar ſind ſind dem

c WW d ZZ

nächſt bei Herrn Carl Herold gegen Zahlung des Jahresbeitrages abzuholen
Der Jahresbeitrag beträgt

für einzelne Perſonen 5 Markfür 2 Perſonen derſelben Familie 8 Mark
für 3 und mehr Perſonen derſelben Familie 10 Mark

Nach den Statuten erliſcht die Mitgliedſchaft wenn der Beitrag nicht bis zuw
1 December bezahlt iſt

Halle a den 14 November 1896
Der Vorſtand

J A Hr Bindseil Moritzzwinger 7
ammel KeulePeinstes Speive Oel x v Hammel Gemüſeſſeiſch

Taſelöl Provenceröl vierge 3 3 M ver 9 Pfund frauco Nach
in Flaſchen à 0,80 nahme M J de RoorAdler Apotheke Geiststr 15 Emdeun

g

e e
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8 Uhr 1
à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf für jede Repa
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W Hammer
Leipzigerſtraße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Silbert r 10 w Snndrg
ulateure age gehen12 R er 50 R

Hiliges Atelier für Reparaturen
neue V einſetzen und Reguliren

Glas Zeiger Uhrringe

ratur Garantie

Spiegel und
J Polsterwaaren

jeder Art
im Einzelver

kauf lFabrikpreiſen
I anerkanntbilli W

ugsquelleMbrelinduſerie

3

kein Laden
Eing Sandberg
Cenl Zahlungebed

S

S
s

Spazierſtöcke
in größter Auswahl empfiehltT Eschke Leipzigerſtr 16

a

Unterm heutigen Tage wird das allen Hallensern wohlbekannte Restaurant

Alte Halloria
Brüderstrasse 2

Wir haben in dasselbe einen Special Ausschank unserer auf der Inter
nationalen Ausstellung zu Berlin 1896 mit der goldenen Medaille
hineingelegt und empfehlen das Unternehmen dem geneigten
Bewohner von Halle und Umgegend

wieder eröffnet

Bezugnehmend auf obige Annonce mache ich den verehrten Einwohnern
von Halle und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung dass ich am heutigen
Tage das allbekannte Restaurant

Alte Halloria Brüderstrasse 2
übernommen habe

Die Räume sind neu hergerichtet und bieten den mich beehrenden Gästen
einen angenehmen und gemüthlichen Aufenthalt

Für gute Speisen und Getränke insonderheit für ein hochfeines Glas
BRier aus der Feldschlösschen Brauerei G Eilenburg werde ich stets Sorgetragen und bitte mein Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch freundlichst
unterstützen zu wollen

Halle den 14 November 1896

e Fylius Vebelf

Hroſe

on r 4
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ciſate i n Künner i

Stück 10 Pfg

F H Krause

W d
ren

e

i

I

m I

Gr Ulrichſtr 40
Leipzigerſtr 96Alter Markt 18

9 Gr Steinſtr 42
auch Englische AnthrnaeitC Her ArtSteinkohlen Kohe Steinkohlen Brikets Stuben

Conk Grude Conk Böhm Braunkohlen
Rraunkohlenbrikets u Presssteine zur vorzüglichsten Stuben und
Kdehenfeuerung empfehlen in bester Qualität und n

Satonkohlen
iUigsten Preisen in

zen Wageniadungen Fuhbren oder kleineren Quantitäten

ardt Schreiber Neue Promenade 12

empfehlen

Foldschlösschen Brauerei

ſie

In nnübertroffener Auswahl n
olegante Herren Paletots

und Mäntol

Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Fernspr 203

r

Knaben und
Burschen Anzüge und

Mäntel

Anzüge Sehlafröcke Joppen ete ete

Arbeiter Garderobemn
in großer Auswahl

rämiürten Biere
ohl wollen der

Hochachtungsvoll

Eilenburg

J S eP f dW e

e

d 9 do Seeeerer Se De eder e e d S Sge wo e Se Jv wer gde ev J e c ee P v o 0 9 3 e 9
n e vr e rG W r In dene v Apotheken Wa e d DrogerienW W u Ninerala

v W vasserhbälgerhältlich J
e

bleibt Wegen bilderwechsel bis Freitag den lorember früh I Uhr hlosven

brabkränzse
empfehle

zum bevorst Todtentfeste
sowie

Wachsrosen
und verseh

Kranzblumen
A RieseGr Steinstr 17Fabrik künstl Blumen

Oelgem a Idee
garantirt echte Handmalere i wirklich künstleriseh ausgeführte farbenes Oeigemäide Keine Oeldrueke

S Die ſchönſten Landſchaftsbilder wahre Kunſtwerke
S die ſelbſt für den eleganteſten Salon einen herrlichen

Schmuck bilden in der Größe 31 x 36 em
in prüchtigem Goldbarock Rahmen

werden zu dem noch nierdageweſenen Spoktpreis von

3,50 Mk per Stück verkauft
Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geld

einſendung durch

Leop Epsiein s Kunst Verlag
Dresden A Zöllnerstrasse 85

Fr r rZum Todtenfeste
empfehle wundervolle

Grabkränze
von 90 5 per Stück an bis zu

den feinſten
Wachsrosenu Kranzblumen

ſchon von 15 5 p Dtzd an

Agnes Tomalla
Kunſtbinmen n Wiclariborgut Janh

3 Gr Ulrichſtr 3

Zum Todten Festo
Wachsrosen

zum Gräber Decoriren
Lorbeerkränze

Stück von 50 Pfennig an
O Petrich Spiegelſtr 13 I
man Kein Laden

Räucheressenz
Räucherkerzen

Räucherpapier
Räucherpulverofferirt in feinſten rn die

Kuior 4 vonC Kaiser Ayptheker
Schmeerſtraße 13

Große Betten 12 Mark J
mit rothem Jnlet

und gereinigten neuen Federn Oberbett
Unterbett und zwei Riſſen

Jn beſſerer Ausführung edesgleichen rdesgleichen 2ſchläfriVerſand zollfrei bei rei Verpack geg Nachnahme

endun r oder Umtanſch geſtattet
Heinrich Weißenberg

Berlin r Landsberger Stra e 39
Sliſte gratis und franko

64 Auflage
Die Selbsthilterrrrreree

Ratgeber für alle jene die ann en Folgen frühzeitiger Verirrungen
c leſe es auch jeder der an Herz

klopfen Angſtgefühl und Nervenzerrüttun
leidet ſeine aufrichtige Belehrung hilft

jährlich Tauſenden zur Geſundheit und
Kraft Preis 1 Mark in Briefmarken
u beziehen von Dr L Rrnstomöopath Wien Siseolastr 6

Probire Maisflocke
Maisflocke ist das Bekömmliehbste für

Kinder
Orig Packet 50 Pfg überall Käuflieb

Grosses L ager

Beste Fabrikate

b Lange Schillerſtr 37

aller Sorten Hüte

Solide Preise

In jeder Art beſorgt billig
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